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POLITISCHE ffUNDSCHAU
Friede in der Metallindustrie

-£tü- «Wenn mich mein politischer Gegner lobt, kann
ich sicher sein, eine Dummheit gemacht zu haben.» Dieser

Satz des einstigen sozialdemokratischen Führers und
Reichstagsabgeordneten Bebel ist unzählige Male von
scharf oppositionell eingestellten Leuten der Linken,zi-
tieft und als Beweis für die Richtigkeit einer Haltung an-

geführt worden, die ein Paktieren mit dem heutigen Staate,
mit den besitzenden Kreisen, die den Staat dirigieren,
mit den Wirtschaftsmächten, die als die «staatserhalten-
den» galten, ablehnte. Es wird auch heute niemanden
verwundern, wenn die «Parteien der HröeiZ», versZärAZ

ilrc/j die üZmryeZreZewe« a?<sr/esc/dosse«en «Lin&en» aas
(fer SoziaMérwo/rrffP'e,. das soeben erneuerte HdZcommew

zriscfeew der« Z7»terneAmern der Ate*aZZ&ra«eAe ««<? dem
ScAttefeenseAe« AteZdZL mwcZ UArèwar&eZZerver&awcZe scharf
verurteilen werden. Die «politischen Gegner», das heisst
in erster Linie das Unternehmertum, heisst aber auch die
Partei, in welcher es den Ausschlag gibt, die freisinnige,
loben die Einsicht der Metallarbeiter, loben die entschlos-
sene Haltung ihres, Sekretärs, des sozialdemokratischen
Nationalrates Dr. Konrad ZZy. Also wird es auf der
«neuen Linken» heissen, hat IIg eine Dummheit begangen,
und sein Verband mit ihm

Aber: Sind es die «Geyner», weZcAe Herrn Z/y ZobswT
Ein «Linker» wird wahrscheinlich bei einer solchen Frage
erstaunt aufhorchen, und einige der Arbeiter, die gegen das
erneuerte Abkommen gewesen, wären wohl ebenso" er-
staunt. Natürlich ist der «Unternehmer» der «Gegner»!
Hat man sich herkömmlich in einem industriellen Gross-
betrieb je anders gefühlt — und aufgeführt? Das Neue
an der Sache ist eben,; dass die grosse Gewerkschaft, ob-
gleich ihr das Abkommen während Jahren die Ausnut-
zung einer mächtigen Kriegskonjunktur nicht erlaubte,
entschlossen ist, im Unternehmertum nicht deh «Gegner»,,
söndern den «Partner» zu sehen. Ilg erklärt, sich durch
keinerlei politische Einwirkungen vom Wege ablenken zu
lassen, den ihn seine Erfahrungen als den richtigen er-
kennen Hessen, und die Delegierten stimmten mit 132 ge-
gen nur 11 Stimmen Ja Wie entschieden Ilg für seinen
Kurs einzutreten gewillt ist, zeigt er, indem er dfe SoztaZ-
(AwoArafte weye« rfe.s HimcAteses vom Leute« ZatteZZe,
% .sei« FerZm/e« yewos.se«. Damit kann er nur die
nenenburgischen Parteirechte um Robert, die richtig «grut»
lianisch» neben der Partei vorbei politisiert, meinen!

Ion einem weitern Horizont aus gesehen: Bedeute*
ßis weug .dWiowmen rw der J/eZaZZ/wriusfrZe e*wa de«. For-
'Ofew'eiwes Zfüwdw/sses «wfscAe« FtfporZmcZMsZne u«d so-
^öfe/emoftrafer:Aer «/'arZeZrec/dew» î» der Fraye der Pre/s-
/'»fd/Ä — aZso Pre?ssewP?zwy f/w. 5m«e e/wer öZZZZye« Le-
''»'sAaZZwwy? Die Landwirtschaft, die politisch einen sol-

chen Friedensschluss lobt, weil er «Partner» statt «Gegner»
schafft, mag aufpassen, ebenso die Leute in der SPS, die
euch heute noch ein Bündnis .«Arbeiter-Bauer» als Ideal

%d. dies und das, unter anderm die «Arbeitsgemein-
f'haft» un Kanton Bern, als Weg dazu ansehen

Vor den Toren Ostpreussens

g,.i
verschiedenen Abschnitten der Ostfront liegt der

»(.l eier eines Geheimnisses. Das russische Oberkommando

sflrfei
17. Juli nicht einen Ton über die GescAeA«is»?

'c/irro« A'outZ von sich gegeben. Dass die Meldungen
9iVf,(|^^^hhsischen Agenturen über den «Einsatz von
~ " ''Geschützen» und den «Einbruch von 25 Panzer-

di vison en durch drei breite Breschen» verfrüht waren, er-
gibt sich schon daraus, dass Berlin nichts meldete und
erst acht Tage später als die Agenturen, am 15. Juli, die
Nachricht ausgab, nun seien die Russen auch «zwischen
Lemberg und Kowel zum .Angriff angetreten». Was hin-
gegen verbucht werden muss, ist die cZewZscAe Jf/teAasuys-
/»eZdwwy «wesZZicA von LwzA», was wohl soviel bedeutet
wie ein Ausweichen vor den Vorstössen Schukows bis an
die Bugfinie. Ohne es beweisen zu können, muss man an-
nehmen, die russischen Verbände seien etwa von der frü-
heren galizischen Grenze bis 60 km südlich von Brest-
Litowsk an den polnischen Bug gelangt, und zwar ohne
schwere Schlachten. Anders dürften die Dinge südlich,
im Vorfelde von Lemberg, liegen. Und hier, so wurde utn
den 17. herum vermutet, hätte abermals ein grösserer rus-
sischer Durchbruch begonnen.

Die Laye am wörtZZicAe« PZüyeZ, das heisst von der
Düna bis hinauf an den Pskower-See war Mitte Juli klarer
als jene im Süden geworden. Es standen sich aber
auch hier Meldungen gegenüber, die sich gänzlich wider-
sprachen. Mos/raw meldete den DwrcA&racA einer «ewe«
Hrmeeyrwpye ./eremew/co, der seine in der Krim gesammel-
ten Erfahrungen an der «PanZAerZinie» ösZZicA (Zer BaA«
SZäZiow. ZcZriza anzuwenden hatte und auch die Aufrollung
einer 165 km langen Frontstrecke erzielte, worauf ein
deutscher Rückzug auf der ganzen Länge einsetzte, d. h.

von Nowo Sokolniki bis östlich Pskow. Idriza fiel. Einige
Tage darauf auch OpoZscA/ca, der Verbindungspunkt der
Linie Idriza-Pskow und Newei-Opotschka. Der Nordflügel
Jeremenkos kam zur Flankierung aller deutschen Stellun-
gen. die nördlich davon lagen, zunächst jener bei OsZrom.
Panzerspitzen Uberschritten die BteZiZtaja, die hier noch or-
dentlich östlich der lettischen Grenze läuft. Der südliche
Flügel aber überholte die Positionen, welche die Deutschen
gegenüber ZZayraM'Oa«''> 'VorfcZamee, AiwZer cZem Dmsa-
PZmss, hielten und erzwangen damit das Zurückweichen der
Verteidiger an diesem Abschnitt und die Vereinigung mit
Bagramjan. Es fiel Mssa an der Düna, dann weiter nörd-
lieh KoeAawowZZsc/«'. Die Bedrohung Dünaburgs wurde
effektiv, wenn den beiden Armeen der Stoss westwärts,
der Strasse und Bahn über Se&escA nach BossZZZe« (let-
tisch Rezekne), gelang.

Nach deutschen Meldungen war Jeremenkos Durch-
bruch gar kein solcher. Er sei lediglich in eine Absetz-
bewegung hineingestossen. Daran muss zweifellos etwas
Wahres sein, und die Russen bestätigen selber die Richtig-
keit. der deutschen Version: Sie beabsichtigen nördlich der
Düna überhaupt nichts anderes, als"- den Verteidiger «nicht
aus den Klauen zu lassen». Um zu verstehen, was dies
bedeutet, muss man einen Blick auf die OZ/ews/vspiZzew
7VcAera/acAoms/a, S«cA.«ro?/,\s und RüAossöots&Zs richten,
die ihr offensichtliches

Ziel Ostpreussen
mit bisher ungehemmter Stosskraft weiter verfolgen. Die
erste der drei Armeen entwickelt nach dem FaZZe TFiZwas
eine «Z'awyc» yeyew Kowmo. Am 17. Juli betrug die Di-
stanz, die den Angreifer von der Festung trennte, noch
knapp 20 km. An der Nordflanke deckte Bagramjans Süd-
gruppe den Vormarsch, indem sie den HaZö/rras am Zbïwa-
Zwry weiter westlich trieb und namentlich westlich Swenz»
jany zurückgebliebene deutsche «Igel» erledigte. Wer sich
vorgestellt hatte, die Russen würden sieh nicht weiter
westlich wagen, ehe Dünaburg gefallen sei, hatte sich ge-
täuscht. Flankensicherung dünawärts erzielt natürlich auch

oie vennen >voc«e SS9

F5
lPrivâe in der lVletallindustrie

-ad- «Wenn mied mein politiseder Degner ladt, kaun

ià sicker sain, aine Dummkoit gemaekt su daben.» Dieser

^z des einstigen sazîa'ldemokratiseken Püdrers nnâ
kgîckstagsabgearâneten IZekel ist unzädlige Rale van

sàrf oppositionell eingestellten Deuten âer Dinken.zi-
tiert unâ als kewà Mr -De Biedtigkeit einer Baltung an-

Aökükrt worden, die ein Paktieren mit dem ksutigsv Staate,
mit âen besitzenden Kr.âsiui, «lie den Staat dirigieren,
mit à Wirtsedaftsmäodten, die als âle «staatserkalteu-
jeu» ---alten, ablednte. Ils wird aued dente niemanden
verwundern, wenn âie «Paàe» à ^lrbeiê», vsrsfarPt
àc/t à SàerAàeileKen a?<?Aesc/à«gKe» «Dà^em» aus

à Zlosiaîà^àatie/. «las soeben erneuerte ^àmmeu
Râà» â«??z Dàâeàerm à Rleêâbranà uuck à»
Zeàààclìe» UàK. uack l/àè«arbâerveàmote sedart
verurteilen werden. Die «politisoden Oegner», âas deisst
in erster Dinie âas Pnternedmertum, deisst ader aued âie
Partei, in weleder es âen àssokiag gibt, âie freisinnige,
loben âie Pins'odl âer Retallarbeiter, loben âie sntsedlas-
sene Sâltung ílires Sekretärs, des sozialâemokratisoden
Ilztianalrates Dr. Pa»raci //A. /tlso... wird es auf âer
«neuen Pinken» deissen, dat Ilg eine Dummdeit begangen,
unä sein Verband mit idm

Pbor: L?'»â <?s ckM «Pe«7»er», aisicPe //err» //-/ iods»?
Lm «Pinker» wird wadrsedeinlied bei einer soloden Präge
erstaunt aukdoreden, unâ einige âer Arbeiter, âie gegen âas
erneuerte Abkämmen gewesen, wären wadl ebenso er-
staunt. dlatürlied ist der «Pnternedmer» âer «Deiner»!
llitt man sied derk-ämmlied in einem industriellen Dross-
detrisd je anâers geküdlt — unâ aukgefüdrt? Das diene
»v âer Saede ist eben^ dass âie grosse Dewerkseliaft, ob-
xleiek ikr âas Abkämmen wädrend âadren âie àsnut-
?.ung einer inäedtigen Driegàonjunktur niedt erlaubte,
MtsokloSsen ist, im llnternedmertuin niedt ded «Deiner»,
Silnàern âen «Partner» vn seden. Ilg erklärt, sied âured
keinerlei palitisede Pinwirkungen vam Wege ablenken zu
lassen, âen idn seine Prkadrungen als âen riedrigen er-
Kennen liessen, unâ âie Delegierten stimmten mit 132 ge-
ssen nur 1l Stimmen da! Wie entsodieden Ilg Mr seinen
kurz einzutreten gewillt ist, zeigt er, inâem er à SoàD
ààatie A>sAeu à ^ussâiusà va» Deuà tackele,
à ^ei» I'm7ra»e» Aa»aas6». Damit kann er nur âie
llsiienbura'isoden Parteireodte um Bobert, àie riodtig «grüt
lianised» neben âer Partei vorbei politisiert, meinen!

^on einem weitern Horizont aus ggsedon: ösckeu^et
à »reu« -âb/ramme» i?z âer Ue/aààèie eêtaa den Par-

Làààea sàâe» àpaMmckusêrie unck «o-
«aiàmàaêisâer «Parêàeâeu» âer Pra^e âer Pre/a-
/.o/âi/c — âa /VâseàâA à Kuue e/?rsr biKig«e» Pe-
''«aâaâu/iA? Die Panâwirtsedaft, âie politised einen sol-

wen Prikâenssedluss lobt, weil er «Partner» statt «Deiner»ê' uiax aufpassen, ebenso âie Deute in âer 8P3, âie
-»â deute naed ein Punânis «àPeiter^lZaner» als làsal
o««n unâ «lies unâ âas, unter anâorm àie «^rbsitSAemein-
^ à um Danton kern, als Wvx àu anseden

Vor âen â^nren Ostpreussens

z,.i^^cdieâenen ábsednitten âer Ostfront lie^t âer
e'u eikr eines Dedeiinnisses. Das russisedo Dbsrkommanào

â/ P7. âuli niedt einen Pan über âis
Do/,'ei von sied AeAsben. Dass âie Neläun^en

Zu n^àoksisoden ^ssenturen über âen «dlinsatr. von
" Desedntvmn» un«l âen «Pinbrued von 2ö Panxer-

â! vison en âured ârei breite Drsseden» verkrüdt waren, er-
Aibt sied sedon àaraus, âass Lerlin niedts melâetv unâ
erst aedt PaZe später als âie ^Aenturen, am 1á. âuli, àie
dlacdrielit ausgab, nun seien âie Bussen aued «öwise.den
PembeiA unâ Dowel ?um àZriff angetreten». Was din-
gegen verbuedt werâen muss, ist à ckeutsà /à/csuA«-
me/âîMA «Wesâiio/ê va». PueP», was wodl soviel beàsutet
wie ein àsweieden vor âen Vorstössen Lodukows lus an
âie lZuglinie. Ddne es beweisen ?u können, muss man an-
nedmen. àie russiseden Verbânâe seien etwa von âer frü-
deren galiüiseden Drenxe bis M km süälied von Brest-
Ditowsk an âen polniseden Lug gelangt, unâ '/war odne
sedwere Ledlaedten. Anâers äürkten àie Dings süälied,
im Varfelâe von Dembsrg, liegen. Ilnâ dier, so wurâe utn
âen 17. derum vermutet, kätte abermals ein grösserer rus-
siseder Durodbruod begonnen.

DM P«r/<? am »ö'räa/is» PiäAöi, âas deisst van âer
Düna bis kinauk an âen Pskower-Lse war Ritte âuli klarer
als jene im Lûàen geworàen. Ps stanâsn sied aber
aued dier Relàungen gegenüber, âie sied gän/Iied wiàer-
spraeden. /Poâa» melâets âen Duraâbraâ »aas»
Rrms6A.i-ax/?e âsrema»/ro, âer seine in âer Prim gesammel-
ten Prfadrungsn an âer «Pa»i/«?riî»M» ôatticâ âsr LaPtt
«iaito» /âriea an/uwenàen datte unâ aued âie ^ufrollung
einer 165 km langen Prontstrseke erzielte, worauf ein
âeutseder BUek/ug auf âer ganzen Dänge einsetzte, à. d.

von dlowo Lokolniki bis östlied Pskow. làriza kiel. Pinigs
Page àarauk aued D/?oi«a/âa, âer Verbinàungspunkt âer
Dinie làriza-Pskow unâ dlewel-Dpotsedka. Der Dorât!UZ el
âersmenkos kam zur Plankierung aller âeutseden Btellun-
gen. âie nvrâliod âavon lagen, zunäodst jener bei Dáom.
Panzerspitzen übersodritton àie lPaii/ca?a, âie dier noed or-
âentlied östlied âer lettiseden Orevze läukt. Der süälieke
Plügel aber überdolte àie Positionen, wsleke àie Deutsoden
gegenüber Dar/ramMis lVorckarmse, ckem Dvàa-
PàH, dielten unâ erzwängen âamit âas ^urüekweiodsn âer
Veiteiàiger an âiesem ^.bsednitt unâ âie Vereinigung mit
Bagramjan. Ps fiel Dràa an âer Düna, âann weiter nôrâ-
lied Xacà»o»àa/». Die Leârakung Dünaburgz wurâe
effektiv, wenn âen beiâen Armeen âer Ktoss westwärts,
âer Btrasse unâ Badn über naed Koaâie» (let-
tised Bezekne), gelang.

Daok âeutseden Relâungen war âeremenkos Durek-
bruod gar kein soleker. Pr soi leàiglied in eine VbsetZ-
bewegung dineingestosson. Daran muss zweifellos etwas
VVadres sein, unâ âie Bussen bestätigen selber àie Biodtig-
Kelt âer âeutseden Version: Lie beabsiedtigen nôrâliod âer
Düna überdaupt niedts anâeres, als^ âen Verteiàiger «niedt
aus âen Blauen Zu lassen». Pin zu versieben, was àies
bedeutet, muss inan einen Bliok auk âie DDsàvsxàs»
7Va/iS?'»/aa/?auá'i, Laa/?a?om.v unâ KaPaasamsPi« riokten,
die idr ofkensiedtliodes

Piel Dstpreussen
mit bisder ungedemmter Ltosskrakt weiter verfolgen. Die
erste der drei Armeen entwickelt naod dem Pâs lPàas
eine «^a»A<?» A«?AS» Pavmo. iVm 17. âuli betrug âie Di-
stanz, die den Angreifer von der Pestung trennte, noed
knapp 26 km. à der Dorâklanke âeokte Lagramjans Lud-
gruppe den Vormarsed, indem sie den 7/aiiàâ am Dä»a-

weiter wsstlied trieb und namentlied westlied LwenZ»

janx zurüokgöblieböne âeutsode «Igel» erledigte. Wer sied
vorgestellt datte, die Bussen würden sied niedt weiter
westlied wagen, ode Dünakurg gefallen sei, datte sied ge-
täusekt. Plankensiedorung dünawärts erzielt natürlied aued
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die Abschneidung der Verbindungen zwischen dieser wich-
tigen Stellung nach Südwesten und Westen und leistet da-
mit Vorarbeit für spätere Zeitpunkte, aber der Hauptstoss
gilt Kowno. Bis zum Falle des Festungssystems rund um
diesen Punkt am nördlichsten Njemenknie hat Bagramjan
nur «offensive Flankensicherung» durchzuführen. In Fluss
gekommen war der Sturm gegen Kowno erst nach der
A%PefMmpf««g Per IF/Znaer Gar«iso«. Moskau meldete
8000 Gefangene und doppelt, so viele töte Deutsche. Berlin
behauptete in geradem Gegensatz dazu den «vollzähligen
Abmarsch der Verteidiger nach Westen» und nannte sogar
den Führer dieses Rückzuges. Man wird die Wahrheit in
der Mitte suchen müssen. Auch die Russen hatten von
Kämpfen mit Verbänden in den nordwestlichen Vororten
und im Vorgelände der Stadt gesprochen, und die Kapitu-
lationsmeldung betraf nur die Besatzung der eingekesselten
Gruppen rund um den Schlosshügel Wilnas.

Der südliche Zangewarm 7\scAer«7«cAov;s/ds hat den
Njemen etwa 30 km südlich Kowno erreicht und ist auch
in der Lage, überzusetzen, nachdem am 17. die Ar/nee
SacAarow weiter südlich hochwichtige Entscheidungen er-
zwangen hatte. Hier wurde OPta (litauisch Alytus), in
der Mitte zwischen Kowno und Grodno, von einer aus der
Gegend von Ora«g nordwestlich vordringenden Panzer-
gruppe genommen. Auf breiter Front brachen die Russen
über den Flusslauf und drangen in das seit 1839 dem. ost-
preussischen Reichsgebiet einverleibte Gebiet von Suwalki
ein. Suwalki, verdeutscht «Sudauen», ist teils weissrus-
sich, teils polnisch besiedelt. Es handelt sich also noch
nicht um Ostpreussen —- durchaus nicht. Aber vom Njemen
bis zur alten deutschen Gre«0e frei SzzG/ceAwzere osPicA
GoMV/pp messen wir knapp 80 km, eine Strecke, die unge-
fähr der Distanz Bern-Brugg entspricht.

Die russischen Brückenköpfe westlich des Njemen ge-
nügten natürlich nicht als Ausgangspunkte für "den Stoss
nach Ostpreussen. Aber sie ermöglichten ausser der süd-
liehen Umfassung Kownos auch den AorPzcestogrz/f ge-
ge«. GroP«o. Am 15. Juli hatten die Russen die im Osten
vollendete halbkreisförmige Einschliessung des stark be-
festigten Platzes und den Beginn der Kämpfe in ihren
Vororten gemeldet. M»?, 76'. /zef GroP«o. Nach dem Falle
von Kowno müsste die russische Lawine auf 150 km brei-
ter Front gegen die ösfpreussische Grenze rollen.

Das russische strategische Ziel,
das einer solchen Operation zugrunde liegt, ist gross. Die
ganze Baltikumsgruppe der deutschen Verteidigung soll
durch einen Keil von der Heimat abgeschnitten werden.
77/sP ««p .1/eweZ, Liöa« ««P Per L«.«Ps7?7cA ösAicA Kö-
«?gs6e.rg in russischer Hand machen die geplante Ab-
schneidung effektiv. Die Armee Lindenmann hätte ledig-
lieh noch einen Brückenkopf besetzt, der zur See und durch
die Luft versorgt werden müsste. Luftschlachten über den
baltischen Häfen und Seeschlachten müssten darüber ent-
scheiden, ob eine solche Versorgung funktionieren könne,
oder ob sie versage. Im zweiten Falle würde den Russen
der Plan einer Grosseinkreisung sehr erleichtert werden.

Aber wichtiger als die Isolierung von schätzungsweise
20 deutschen Divisionen im nördlichen Litauen, in Lett-
land und Estland scheint der moralische Schock zu sein,
der von einem Einbruch bis Preussen und an die litauisch-
leftisch-preussischen Ostseeküsten begleitet wäre. Noch
stünde ja der eigentliche «dfewfscAe —nicht jener
östlich von Smolensk oder an Don und Wolga, .sondern
der wirklich «deutsche» Wall — der sich vo«? Z7«ierAm/

g-Mer rf«rc/t potocAes Laad ä&er BfaZystocÄ
««ff /iresALKomsÄ.- rfgjw Rag e«ßa»g a« Pie Karpa7Ae«
erstreckt,. Aber die. Trennung der baltischen Armeen vom

fttefefc Costaa/

Gros im Vorgelände des Reiches, an der Ostgrenze des
eigentlichen Polen, müsste da,s Vertrauen des Volkes und
breiter Armeeteile auf die schwerste Probe stellen und
entweder den Mut der Verzweiflung — oder aber «w die
Verzweiflung — wecken. Und dann vergesse man die
ziVifera Perspektiven nicht! Die £>ge&«isse der 5'eAwAow-

0//e«slve, die ja nach deutschen Meldungen begonnen hat
können neue und schlimme Überraschungen zeitigen. Feh'

ner rückt /foA'OSSO«'.s7rzs Pa«0eran«ee, der nun auch der
«Sack von Pinsk» in die Hände gefallen, rasch dem Ver-
teidigungssystem von ßrestf entgegen und steht um den

17. Juli im Forgeiä«Pe von Koöri«, während sMÀt'A uo«
CcöPwo die über JFo//cowgs'A vorgebrochenen Verbände
sich nördlich des Forstes von Bjelowjesch gegen Bialystock
vorkämpfen.

Was ferner a« de« Karpa7Ae« m«P i« /i«m««ie« ge-
schehen wird, militärisch und politisch, weiss man nicht
doch erinnert die Lage an eine Mine, der sich schon der

an der Zündschnur wandernde Funke nähert. Die furcht-
baren Fer/oügwMge« gege« die Mißiow ««gariscAer
die deportiert und nach belegten Nachrichten in schle-

sischen und polnischen Krematorien systematisch ver-
nichtet werden, bereiten den Boden für gefährliche Ent-

Wicklungen im ungarischen Volke. Der Mpped de? Scfe-
Pe«Aö«igs a« KorfAg, die Proteste aus der ganzen Welt,
die FerAa/fwAg viefer ««ggriscAer Börger aw ade«, ScAicA-

fe« wege« «./wPe«A(7/e» können nicht ohne Folgen bleiben.

Mit den russischen Offensiverfolgen zusammen müssen sie

am Marke der ungarischen Heeresmoral zehren. Das gleiche

gilt für Rumänien, das einer zermürbenden Wartefrist —

und den fast täglichen Bomberheimsuchungen ausgeliefert
ist.

Überraschungen aus der Türkei
könnten die Katastrophenstimmung rasch dem Höhepunkt

zutreiben,- Es wird i« M«/cara zogscAe« der fwrtöcta
Pegienmg m«P de« a«gefsäcAsiscAe« MdcAie« verAa«Ä
Dass es ernst gilt, wird bewiesen durch die 7'eP«o7« (fer

Kusse«, die sich durch K'aPio m«P Presse seAr Pewßic/i ums-

drwcAe«. Die widerstrebenden Regierungsmitglieder —

auch nach dem Abgang Me«cme«PscAogZzzs gibt es "foelcAe

— werden als « proPewfscAe SeAGo« » bezeichnet, Flug-

platze, Öffnung der Dardanellen, Basen zur Eröffnung des

Kampfes in der Ägäis — darum dreht es sich.
Die Russen haben nach dem letzten Kriege kauka-

sisches, d. h. georgisches und armenisches Gebiet rund um

Kars herum abtreten müssen. Sie könnten es plötzlich von

einer neutral bleibenden Türkei zurückfordern. Iloffnun-

gen Ankaras auf Wiedererlangung des DoPeAawes, den

auch die Griechen verlangen, könnten in Nichts zerfliessen.

Erhoffte Gren,zver&esserw«ge« gegenü&er ßwfganen, die

einzigen realen «Erwerbshoffnungen» der Türken, werden

zweifellos keiner neutral gebliebenen Türkei zugestanden

werden. Ja nicht einmal die Gw «erseAriAep iAres Regimes

am Bosporus ««P o» Pe« Z)arPa«eBe«, werden sie sich

sichern, obgleich sie hier die russisch-britischen Gegensätze

ausspielen können. Weshalb sie sich sträuben — und wes-

halb sie die von den Alliierten vorgesehene Balkaninva-

sion so lange verhindert haben (das ebep. macht die Russen

so energisch), wird wohl erst nach dem Kriege richtig er-

klärt werden können. Sollten aber feGY die Würfel fallen,

müsste der Südosten rasch zum Schauplatz entscheidender

Ereignisse werden. Und vielleicht würden es, «Blitzereig-

nisse» werden.
Denn Aie DezPscAe« AaAe« Divisio«e« a«s GriecAs«-

fa«P nacA /iaiie« verscAo&e«, oder nach dem IFePe«,

ebenso auch aus Bosme«. Lwowo« naher Lall, die A'

s7är«?,M«g «o« Mreszos, die amerikanische
v.o« SY-Lö w«P Lessag, der MwsAb« Per

ziehen Reserven an, die nicht nur iiu '

aie just an einer neuen Balkanfront bitter fehlen wüi en-

860 oie vekncn

àio ^dsànsiâuiig âvr Verdindlungon swisoksn àssr vied-
tigen Stellung naeb Südwesten un cl Westen u n cl leistet da-
mit Vorarbeit kür spätere Zeitpunkte, aber der Bariptsìoss
gilt Lowno. Lis üum Lalle <lss Lvstungssvstems rund um
diesen Bunkt am nördliebsten Bjemenknie bat Lagramjan
nur «okkensive Llankensieberung» duràukûbren. In Lluss
gekommen var der Sturm gegen Lowdo erst naeb der
Vieder/r«'mp/»»p der ILil»aer Ouruiso». Noskau meldete
8000 Oekangene u n cl doppelt so viele töte Louts elm. Berlin
bebauptete in geradem Oegonsat? cla/.u ben «volväbligen
^bmarseb der Verteidiger naob Westen» und nannte sogar
den Lübrer dieses Büsksugss. Nan viril bis Wabrbeit in
àer Nitte sueben müssen, Vueb àie Bussen batten von
Lämpken mit Verbänden in âen nordwostlieben Vororten
unà im Vorgelände àer Stadt gesproeben, unà àie Lapitu-
lationsmeldung betrat nur àie Lesàuvg àer eingekosZelten
(lrcippon runâ um âen Seblossbügel Wilnas.

ver sûâliobe i?a»c/s»«.?M 7'«o/cor»/»o/co?»5/cia bat àsn
Vjemen otwm 30 km sûàlieb Lovno erreiobt unà ist aueb
in àer Lage, überzusetzen, naebdem am 17. àie dr,»es
Sse/mrom veiter sûàlieb lroebwiebtige Ontsebeidungon er-
xwungen batte. Illor wurde Oià (litaüiseb ^l^tus), in
àer Nitte «vvisedsn Lowno unà (lroâno, von einer aus àer
Oegend von Ora»p nordwestlieb vordringenden Banker-
gruppe genommen. Vuk breiter Lront braeben âlg Bussen
über âen Llusslauk unà drangen in cl as seit 1839 dom ost-
preussisebon Boiplrsgebiet einverleibte Oebiot von Luwalki
ein. Suwalki, verdeutsobt «Sudauen», ist teil« weissrus-
sieb, teils xolniseb besiedelt. Ls banàelt sieb also noeb
niebt um Ostpreussen —- àurebaus niebt. dber vom Bremen
bis mir alten dentseben Orsu^e bei Zsitt/ceàew ös^iob
Ooidupp messen wir knapp 80 km, eine Strecke, âlg unge-
kabr àer vistaim Lern-Lrugg entspriebt.

Die russisoben Lrüekenköpke wsstlisb dos bljemon gs-
nügten natürUeb niebt als Ausgangspunkts kür âen Stoss
naeb Ostpreussen. Vber sie erinögliobton ausser àer sûà-
lieben BmkA-ssung Lownos aueb âen Vorà6«iK»pri/f ps-
pp». Oroào. à m 15. àuli batten àie Bussen àie im Osten
vollendete balkkroiskörmige Lins'eldiessung àes stark be-
kestigton Blattes unà àsn Beginn àer Lämpke in ibren
Vororten gemeldet. d»?. 76. M Oroào. blasb àem Balle
von Lowno müsste àie russisoke Lawine auk 150 km brei-
ter Lront gogsv àie ostprsussisebe Oren?g rollen.

vas russisebe strategisebe Z^iel,
àas einer soleben Operation Zugrunde liegt, ist gross. Oie
S»»2k! Laltikumsgruppe àer àeutseben Verteidigung soll
àureb einen Leil von àer Heimat adgesobnitten werden.

«»Ä ll/emei, Liàau «M à L«»âtricb Bö-
»ir/aöe.rp in russiseber Band maeben àie geplante Vlc-
sobneidung skkektiv. vie Vrmse vinàenmann batte ledig-
lieb noeb einen Lrüokenkopk beseàt, àer mir See unà àureb
die Lukt versorgt werden müsste, vuktseblaebten über âen
baltisebon Büken unà Seeseblaobten müssten àariibsr ont-
sebeiâen, ob eine solebe VersorAunA kunktirmieren könne,
oàer ob sie versage. Im ^vsiten Lalle vürcle àon Bussen
âer Llan einer OrosseinkreisunA «ebr erleiobtert werden.

Vbsr viebtiAsr als die Isolierung von sebätscungsveise
20 àeulseben Vivisionen im nörcllieben lätäuon, in Vstt-
land unà Lstland sebeint der moralisebe Seboek ?.u sein,
der von einem Linbrueb bis Breussen und an die litauiseb-
lö^ttisob-preussisoben Ostseeküsten begleitet wäre, bloeb
stünde ja der eigentliebe «àêsà Osài>â» —niebt jener
östlieb von Smolensk oder an von und Wolga, sondern
der vn'klieb «deutsebe» Wall — der sieb vom v??7s?'àc/
às V/s???â àc/t Bamê «Ses- Lia?Mà-àsê-Biàâ ckem àp eà??F am bis àMêSe»
erstrpekt. Bber àie vrennung der baítlseben Brmeen vom

Le«-, -tisses Lsàa /

Oros im Vorgelände des Beicbes, an der Ostgren^g les
elgentlioben Lolen, müsste das Vertrauen des Volkes unl
breiter Vrmeeteile auk die sebverste Broke stellen unl
entweder den Nut der Verzweiflung — oder aber?cur âk
Vei2weiklung — weoken. Bnd dann vergesse man à«.-cciier» Borspektiven niebt! vie BrpeS?»'s«s à à'càào-

die ja naeb àeutseben Neldungen begonnen kat
können neue und seblimine Bberrasebungsn Zeitigen.
ner rüekt Bamserarmee, der nun aueb à«Saek von Binsk» in die Bände gekallen, raseb dein Ver-
teidigungss^stem von L/-sst entgegen und stobt mn äsn
17. dull à Borpeiàis vom Xobà, wäbrend siîàS w«
e.-oào die über IBoVeomMB vorgebroebenen Veriàà
sieb nördlieb des Lorstsz von Ljelowjosob gegen kial^stoch
vorkämpken.

Was keruer s» de» Barpaibe» »»6 i» KummneK M-
sebeben wird, militäriseb und politiseb, weiss man nickt
doeb erinnert die vage an eine Nine, der sieb sebon à
an der Tiündsobnur wandernde Lunkg näbert. vis kurckt-
baren Le,/oip»»pe» pepe» die NWio» »»Mriscàr d«à,
die deportiert und naeb belegten Baebriebten in sckls-
siseken und polniseben Lrematorien s^stematlscb vsr-
niebtot werden, bereiten den Loden kür gekäbrliobs bot-
wieklungen im ungariseben Volke, ver NppM de? 3cà.?-
de»/cö»ip« a» 7/o/7,/cp, die Broteste aus der ganzen Uclt,
die B'eà/àp vieler »»paàeber Biirper aus ade», 8c^ic/i-

le» mepe» «d»de»bil/e» können niebt obne Lolgon bleiben.

Nit den russiseben Okkensiverkolgen Zusammen müssen sie

am Narke der ungariseben Beeresmoral r.ebron. vas gleickc

gilt kür Bumänien, das einer Zermürbenden Wartekrist —

und den kast täglieben Lomberbeimsuebungen ausgsliàt
ist.

Bber r a seb u n g on aus der Bürkoi
könnten die Latastropbonstimmung raseb dem Böbepunlit
Zutreiben,-. Ls wird i» N»/cara s«oisà» der Mràà
Bepier»»p »»d de» «»pslsdebsiaebe» Näeble» ve?7«MM
vasz es ernst gilt, wird bewiesen dureb die ?'eàa/iM à
àsse», die sieb dureb Kudio »»d Bresss sebr de»dicà «M-

drüe/ce». vie widerstrebenden Begierungsmitglisâcr -
aueb naeb dem Vbgang Ns»ems»dse/mpl»s piöl es crek/is

— werden als « prodêcâcà Ss/clio» » bôêioiobnot. LluZ-

plâtre, Okknung der Dardanellen, Lasen rur Lrökknung àes

Lampkes in der dgäls — darum drebt es sieb.
Oie Bussen baben naeb dem letzten Lriege kauka-

sisebos, d. b. georgisebsz und armenisebes Oobiet ruvà um

Bars borum abtreten müssen. Sie könnten es plötdied vou

einer neutral bleibenden Bürkei xurüekkordern. llokkmm-

gen Vnkaras auk Wiedererlangung des vodsà»es, àeu

aueb die Orieeben verlangen, könnten in Niobts ?erkliösssu.

Lrbokkte Oren?v6röesser»»ps» pep6»»öes' àlparà, clie

einzigen realen «Lrworbsbokknungen» der Bürken, weiden

2weikellos Keiner neutral gebliebenen Bürkei ^ugostanäen

worden, da niebt einmal die I/»ver«sbrliieil iàes
u?» Bosporus u»d a» do» vardemelle», werden sis mob

siebern. obgleieb sie bier die russiseb-britiseken Oegsnsükc

ausspielen können. Wesbalb sie sieb sträuben — und wss-

bald sie die von den Alliierten vorgesebene Lalkaninva
sion so lange verbinden baben (das ebep. maobt die Lusscm

so energiseb), wird wobl erst naeb dem Lriege riebtig ei-

klärt werden können. Sollten aber /àl die Würksl kulku,

müsste der Südoston raseb xum Sebauplatsi entsebeidendki

Lreignisso werden. Bnd vielleiebt würden es «Llit^ersiZ-

nisse» werden.
Venn dis vsulscbs» /caös» vivisio»e» a»s Briec^sce

la»d »as/z /lalis» vsrscbabe», oder naeb dem LVslen,

ebenso aueb aus öos»ie». Bivor»os naber ibull, die 6c

sl»r?»u»p vo» Nrssso«, die amorikanisebo
vo» Bl-Vö u»d Bessap, der dusàu de?^

2i.àôn Iì686i'V6n an, âÍ6 niât nur im ^
die just an einer neuen Lalkankront bitter ksblen


	Politische Rundschau

